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ie Cymrle" uterge-gang- e.

Die ganze Atsahung in
Bantry. Irland, ge

landet.
London. 9. Mai. LloydS

kündigten am Dienstag an. daß der
Tampfer .Cymric' von der Wbite

t Linie, der am Montag Nachnlit
tag torpedirt wurde, am Dienstag
Morgen um drei Uhr untergegangen
sei. Die ganze Besatzung wurde geret
tet. . .

TU .Eymric" war am Montag
Nachmittag um vier Uhr. 138 Meilen
westlich von Fastnet torpedirt worden.
Die Besatzung wurde während deS 2a-g- e

in Bantry. Irland, gelandet.
. Washington. D. 9. Mai.
Vine während deS ZageS von dem
Konsul Frost in Queenstown einze.
trossene Depesche lautet wie folgt:

.Tie .llymric' ging am 29. April
vbne Passagiere von New Fork aus in
Eee. gemischte Ladung mit Pferdin
an Lord. Tos Cchif, stand in Ticn-- ''

,
jten des Marine-Ministerium- Der
Zorpedo traf den Maschinenrauin ,lnd

I
j s wurden fünf Mann von der Be- -

saung von 107 getödtet. Es ist anzu-nehme- n,

daß keine Warnung gegeben

wurde. Der Dampfer ging am Diens

tz Morgen um drei Uhr unter. Die
Blslltzung wurde am Mittagen Ban-tr- y

gelandet."

Äantry. Irland. 9. Mai. Die
177 Mann starke Besatzung deS Dam.
treii Cymric wurde am Dienstag in
Lntry gelandet.' Mehrere der Mä.
rtt, die gebrochen Glieder haben,
wurden int Hospital geschickt.

Die Offiziere der Cymric behaup

ten. daß der Dampfer ohne jegliche

Warnung torpedirt worden sei. Sie
sagen, dah ein Unterseeboot gesehen

werden sei, es aber sofort, nachdem es
den Torpedo abgeschossen. , untergk'
raucht set. '

Große Beute
- 4

Haben die Türken in KutEl-Amat- Z

gemacht.
'

Nur ein Theil der Waffen und der

MunitionSoorrathe waren von
den Briten zerstört worden.

3 1 1 1 i n, 9. Mai. Auf drahtlo.
fern Wege nach Sayville. 92. F. Aus
tlr.tm offiziellen türkischen Bericht vom

8. Mai geht hervor, daß in RvUdU
A:nara außer dem Ceneral Townshend
d-- andere Generäle, ein, Oberst und
d:r ttommandeur der Artillerie gefan

g'- - genommen wurden. Auch wurden
4'! Kanonen, 20 .aschinengeschutze.

kk!ilahe 5000 Gewehre, drei Aeroplane
v. s große Munitionsvorräthe erbe-
ute:..! Bericht lautet wie felgt:

3n der Gegend von ffelabnic, am
habe,, Artilleriegefechte ftott-c- c

funden., ,
.Außer dem General Townshend

nahmen wir in d:n
Seneral Povna, KomnrZnveur der 6.

Jnfanteriedivisicn gefangen; ferner
den General Dabmack. Kommandeur
öer 1. Brigade; General Hamilton.
Kcmmandeur der 17. Brigade? Oberst

EilanS. Kommandeur der 13. Bri
jade, und einen Offizier NamenS

Smith, der die Artillerie kommandir
je. Die Zahl der gefangen genomm,

neu Offiziere belauft sich aus SSI.

zur Hälfte aus Europäern und Zur

HLlfle us Hindu bestehend. Bon den

gefangen genommenen Soldaten stnd

2q Prozent Suropäez und der Rest

Hindus.
Wenngleich der Feind vor der Ka

von eine

grdße Menge von Waffen zerstört und

a:kere in den Tigris geworfen hat.

Ihaben wir bis jetzt doch 40 ano

r.m, 20 Maschinengeschlltze und beina-t- l

5000 Gewehre aufgefunden, die

meder verwendet werden können, naa

dtm nur unbedeutende Reparaturen

daran vorgenommen worden. sind. Wir

deuteten auch eine große Menge von

Munition. ,
einen großen Dampfer,

eine kleinen, vier Automobile und drei

Aeroplane. Waffe und Munition, die.

fn den Tigris geworfen wurden, wer

4en allmählich von uns herausgefischt.

Während dn letzt öcf4t tet

er Dampfer Cymrle dsr

3

Quatia und Divar (in Aegypten, öst

lich vom Suez Kanal) fielen uns
Packesel. 120 Kameele. 67 Zelte, zwei

100 Gewehre und
Munition und ansehnliche Lebensmkt

teloorräthe in dieHände.
.Am 10. März machte eine frindli-ch- e

einen Angriff
auf unsere Positionen in der Nähe von

Sheith Osirnui. bei Adsn. Sie wur
de aber Am 13. und
10. März machte eine türkische Trup

einen Angriff auf die

feindlichen Positionen bei Amad, nord-östlic- h

von Sheikh Oeman, der Feind
zog stch nach einem Gefecht, das zwei

Stunden gedauert, zurück, obgleich er
von schwerer Artillerie, unterstützt wur
de, die von Syrikh Osman und von
einem in der Nähe von Amad liegen-de- n

jireuzer worden
war. Der Feind verlor sieben Offizie-

re und mehr als 300 Mann an Tod-te- n

und Verwundeten. Der Verlust de?

Türken belief sich auf 130 Mann."
en für den

Bor marsch auf
im Gange.

Die Uebersee Nachrichten Agen-

tur berichtet daß die Türken Borberei
tungen für einen abermaligen Bor
marsch gegen Aegypten treffen,

Di Eisenbahn
durch die Wüste macht.

Depefchen zufolge, gute
sagt die Nachrichten Agen-tn- r.

Vila tfolgj: kr Niederlage bei

Guatia. und der Möglichkeit eine

abermaligen UcberfalleS seitens der

Türken, führen die Briten an der gan.
zen Front östlich, vom Kanal

auö, mit der Absicht,
die Eisenbahn zu zerstören. Die
kürzlich? Niederlage der Briten habe
einen tiefen Eindruck auf die Araber
stämme gemacht.

Die Kranken und Aerrwun
beten von Kut-- E

ins britische Lager
gebracht.

L on5on. 9. Mai.
wurde hier die folgende offizielle An-

kündigung gemacht: .General Lake,

der Kommandeur der britischen Trup
pen in meldetedaß die
vierte Ladung von Kranken und
Verwundeten von Kut EI Amara.
aus 281 Personen bestehend, am 6.
Mai im deS 'Tigris
KorpS in Ksrfu. und die fünfte La
dung. auS 172 Personen bestehend, am

Mai angekommen ist. Bisher sind

1073 Kranke und Verwundete von
wor

den. Das ging am 8.
Mai abermals nach ra

ab, um die sechste und letzte Ladung
zu holen.'

.Am 7. Mai wurde eins unserer
Flugzeuge von einem feindlichen Mo
noplan zum Niedergehen gezwungen, Z

gelang ihm aber unsere Linien zu er
reichen. Der Führer wie der Beobach-te- r

waren unverletzt." ,

Tie
i truppen

Haben in Folge der Kämpfe in Irland,
521 Mann an Todten. Berwun

beten und Vermißten ' ver

loren. '

London, 9. Mai. Der Pre-

mier Asquith kündigte am Dienstag im

Unterhaus an. daß als Folge des Auf
standi in Irland von den britischen
Truppen und dem königl. irischen

124 Mann gelödiet
und 388 verwundet worden seien und
neun Mann vermißt würden.

Die Verluste vertheilen sich wie

folgt: ' 17 getödtet
und 43 verwundet uu5

um Mon- -

tg torpedirt wurde

Ist am Dienstag Morgen um Asr mit seiner riellgen
Ladung Wuniiion untergegangen.

Maschinengeschützt.

Truppenabtheilung

zurückgeschlagen.

penabtheilung

hereingebracht

Vorbereitung
Aegypten

Konstruktion-ein- er

Kontantino-pele- r
Fort-schritte- ",

AmDienstag

Mesopotamien

Hauptquartier

hierhergebracht
Hospitalschiff

britische Negiernugs

KonstablerkorpS

Armee-Offizier- e,

Uatuoffizin,

Die 107 Mann starke Besatzung m Bautet),
Irland, gelandet.

., , !

Iki UcrDua sjaöeu Die Deutschen meilcre französische

graben erobert.
r

. i

In ra wurden von den Türken noch 40 Kanonen. 20 Maschinengeschiitze. 5000 Gewehre und viel

Vtunition erbeutet Wenngleich die Briten vi,le Wiasfen und Munition zerstört und in den Tigris
hatten. Die bulgarischen Parlamentsmitglieder in Berlin festlich bewirthet. Dv Freuno-scha- ft

zwischen den Deutschen und Bulgaren wird immer fester. Während bei Aufftandes in Irland
haben die Briten 124 Mann an Todten und 388 an Verwundeten verloren. Die Hinrichtungen in Jr-la- nd

verursachten wieder einen Sturm im britischen Unterhaus.

Mannschaften. 86 getödtet. 311 et

und neun vermißt.
Königl. irisches Konstablerkorpö.

12 todt. 23 verwundet.
Dubliner Metropolitan Polizei,

Drei todt und drei verwundet.
Marine, 1 Todter, zwei Berwun-det- e.

Irländische Freiwillige: Fünf ge-

tödtet, 3 verwundet.

Tie bulgarischen Abgeord
neten

I Berlin ia festlicher Weife be

wirthe't.

Die Freundschaft zwischen Bulgarien
nd den Cenrralmächteu wird eine

immer innigere.

Berlin, 9. Mai. - Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville, N. F. Auf
dem Bankett, das am Montag Abend
die Deutschbulgarifche Gesellschaft den
Mitgliedern des bulgarischen Parla

... .rr r ."i si..,. f r.nniiia viirai iTvcuiiiimu-a-
, oie im,

zur Zeit zum Besuch m Berlin be-

finden, fagte der Präsident der Gesell.
schait. ' Herzog Ernst Gürsther , von
-c-hleswig'Holstein: .Unsere Femde
glaubten .uns mit der riesigen Massz
ihrer Truppen erdrücken und unsere
wirthschaftliche Kraft mit ihren Flor
ten zerstören zu können, sie schienen

aber nicht zu wissen, dafz der Siez
nicht von den Massen errungen wird.
sondern dab Oualität und eine per
feste Organisation den AuösMag ge
den. Unsere Feinde waren- - nicht iin
Stande, den Geist des 20. Jahrhun.
dertS zu erfa'sen, der in einem so un
geheurem politischen und wirthschaft
lichen Kampfe nicht gestattet, daß sitt-

liche Größe undTüchtigkeit durch über
legen: Zahl oder FinanMabregeln.
durch eine verlogene Presse oder durch
die Beherrschung deS MeereS zn
Nichte gemacht wird.

.Fn diesem Kriege hat Bulgarien
eine Brmke gebaut, welckze die Nurd
see mit dem Schwarzen Meer verbin
det. Ueber diese feste Brücke rollen
MunitionZzüge, deren Echo am Bv!
poruS und-Kti- t a. in der gan
zen Welt gehört wird." .

Auf die Tatsache hinweisend, daij
Bulgarien an zwei Meeren grenzt,
sagte der Herzog:

.Wenn alle Nationen im gleichen

Mafze sich der Freiheit des MeereS er
freuen, und den Vortheil daraus zie

hen. den sie verdienen und den sie

auszunützen im Stande sind, dann
werden die Wunden, die diese? Krieg
geschlagen, bald wieder heilen."

Ter Vizepräsident der Bulgarischen
Abgeordnetenkammer, Herr Momlli
low, antwortete auf die Rede des Her
zog? Ernst Günther. Im Namen Bul
garienZ dankte er der deutschen Na
tion und dem deutsche Ksisu,

Unter denjenigen, die dein Bankett
beiwohnten, befanden sich die (feneral-oberste-

von Kessel und von Moltke.
der prenszisä'e Handeleininisrer Tr.
Neinhold Sydmv, der llnterstaats
sekretar des auswärtigen Amtes Tr.
Alfred Ziniinermann und itr Ober,
bürgermeister von Berlin Dr. Adolf
von Wermuth.

Tie hier zum Besuch weilenden

Bulgaren wurden vor! dem Kanzler

von VcthmanN'Hzllweg in demselben

Palast empfangen, welchem im

Jahre 1876 de? P.rlmer Kongreg

beschloß, ein freies Bulgarien zil

gründen. Bei diesen: EnN'sang war
auch der Fürst Otto von Biömarck an
wejend, dessen Gros)vat.'r, der grobe

ganzler, damals den Lorsitz über den

Kongress führte.
Tr. 23. S. Solf, der Staatssekce.

tar für die Kolcnien. gab ein Diner
zu Ehren der Vulgären.

Weitere französische

Bon den Deutschen in der Näh von

Berdun erobert.

Gegenangriffe der Franzofen .unter
sehr schweren Verluden für den

Feind abgeschlzen.

B e r l i n. 9. Mai. Ueber London.
Die Oberste Heeresleitunz kündigte am
Dienstag an, daß weitere französische

Gräben in der Eegenö von Berdun
von den deutschen Truppen erstürmt
worden seien. Der bezüzliche offizielle

Bericht lautet wie folgt:

.In Verbindung mit unseren Erfol-ge- n

an der Anhöhe Ho. 304 haben
wir noch südlich von dem formirten
Hügel, südlich von Haucourt.' mehrere

feindliche Gräben erstürmt. Versuche

des FeindeS. mit starken Truppen-Masse- n

die an der Anhöhe No. 304

verlorenen Positionen wieder zu
fchlugen fehl. Der Feind erlitt

dabei sehr schwere Verluste.

.Auch andere Angriffe der Franzo
sen. am östlichen Ufer der Maas, in

der Nähe des Thiaumcnt miizlangen.

Die Zahl der hier gefangen genomme-ne- n

Franzosen ist auf drei Offiziere

und 375 Mann gestiegen; ckußerdem

wurden 16 Verwundete eingebracht.

.An anderen Punkten der westliche

Front fanden nur einige wenige Pa
trouillengefechte statt, die günstig für
die Deutschen ausfielen."

Offiziere

öabensoweildieJtalitner
verloren.

Berlin. 8. Mai. Auf draht-lose- m

Wege nach Sayville. Privaten
Zusammenstellungen gemäß haben die

Italiener seit dem Beginn des Nne- -

ge 3000 Offiziere an Todten. Ber-wu?d- tts

urch L ermißt verloren.

Davon waren fünf Generäle, 62

Obersten. 104 Majore und 544

Hauptleuie.

Slustralicr und Neusee
lander

4

An de? britischen Front in
Frankreich ange

kommen.
L o n d o n. 9. Mai. Die austra-lische- n

und Truppen,

die einen Theil der Schlachtlinie an der

britischen Front in Frankreich über-NRirm- en

haben, stehen unter dem Be-fe- hl

des Generals Riddel Birdwood.
der die Kolonialtruppen in der Galli

polis --Kampagne kommandite. Die

letzte Ablheiüng der Australier ging

am 31. März von Alerandria ab und

wurden nach Marseille transports.
Mehrmals waren die Transportdam-pfe- r

vor Unterseebooten gewarnt wor-de- n,

es gelang ihnen aber diesen zu

entgehen.
Die er folgten den

Australiern nach Frankreich und die

Kolonialtruppen wurden sofort in W
Feuerlinie geschickt. Am ersten Tag an
dem sie in die Gräben geschickt wurden,
pflanzten die Deutschen ein Banner
mit den Worten: Willkommen
Australier" guf.

Bon vcrhalwißmäftig ge
ringer Bedeutung

Sind die Kämpfe an der
österreichisch-italien- i.

schen Grenze.
Berlin. 9. Mai. Auf drahtlo-fer-n

Wege nach Tayville. Das K. K.

Kriezsministerium hat unterm Da-tu- m

vom 8. Mai die folgende

mit Bezug auf die

neuesten Ereignisse auf dem Kriegs-fchaupla- tz

erlassen:
.Einige Theile des Brückenkopfes

wn Gd'rz und Positionen in der Ge

gend von San Martina wurden eine

Zeit lang heftig von der feindlichen

Artillerie beschossen. Westlich von

der Kirche von San Martina wurde

ein Theile der feindlichen Position

durch sehr starke Minenexplosionen

zerstört, die den Italienern schwere

Verluste zufügten. Unsere Truppen

erstürmten einen kleinen Stützpunkt

am nördlichen Abhang des Monte

San Mickxle.

.Unsere Aviatiker belegten das

feindliche Lager bei Ehiopris. südöst-

lich von Eermons mit vielen Bomben.

.An der östlichen Tiroler Grenze

und bei Riva haben ziemlich lebhafte

Artilleriegefechte stattgefunden."

Port Said bombardirt.
London. 9. Mai. Einer Depe-sch- e

aus Kairo zufolge wurde am
Montag Vormittag Port Said von
türkischen Aeroplanen bombardirt.
Drei Civilisten wurden verwundet und
die Angreifer wurden Po Abwehrla
noneit öertriFben. .

ZMiiz-Trnziji- en

i
Xou President Wilson zum Patrouil

lendieust nach der Grenze beordert.

!lud ausierdein sind drei weitere reg
lore Jnfauterie'Regimenter dort

hin abgegangen.

Die Gesnmmtstärke der neuen Trup
pen beläuft sich anf 7000 Maun.

Beiuahe die ganze mobile Armee des
Landes befindet sich jetzt entweder

au der Grenze oder in Mexiko.

Washington, 9. Mai. Präsi-
dent Wilson hat am Dienstag zum
Schutz der Grenze die Miliz von

Texas, Arizona und New Mexico

Sekretär Baker veröffentlichte in
Verbindung damit folgende Erklä-run- g:

.Der Ueberfall im Big Bend Ti
strikt des Rio Grande hat in solchem

Maße von neuem die Gefahr ähnlicher

Borkommnisse entlang unserer langen
Grenze dargethan, daß der Präsident
die Miliz von Arizona, New Mexico
und Texas einberufen und sie angemie-'se- n

hat, sich bei General Funston zu
melden, der sie für den Patrouillen-Dien- st

entlang der Grenze starioniren
wird.

.Außerdem erhielten drei weitere

Regimenter regulärer Jnsvinterie den
Befehl, nach der Grenze abzugehen. EZ

werden solche Anordnungen getroffen

werden, welche nothwendig erscheinen,

um das Volk der Ver. Staaten gegen

weitere Ueberfäll solcher Art sicher zu
stellen."

Sekretär Baker erklärte, daß die

Mili, der drei Grenzstaaten etwa

4000 Mann zur Verfügung stellen

werde. Die drei Regimenter regulärer

Infanterie, welche an die Grenze be- -

ordert wurden, sind das 30., jetzt in

Plattsburg, N. F.. das 3.. vertheilt

auf Watertown und OSwego. N. F..
das 21.. in den Vancouver Barracks,

und zwei Bataillone des 14. Infante-ri- e

Regiments in Fort Lamton. nahe

Seattle, Washington.
Die Gefammtstärke der unter die-se- m

Befehl nach der Grenze beorderten

Truppen betragt annähernd 7000

Mann.
Sekretär Baker kündigt auch an,

daß veröffentlichte Berichte, denen zu-fol-
ge

der Ueberfall auf Glenn Springs
angeblich auf der amerikanischen Seite
der Grenze organisirt wurde. General

Funston zur Untersuchung überwiesen

worden seien.

Acht von Villa-Bandite- n

gefangen genommene
Amerikanerüberdie

Grenzeentkom
men.

Marathon. TexaS, 9. Mai.
Die acht Amerikaner, welche am Sam-sta- g

von Villa Banditen gefangen

genommen wurden, überwältigten ihre

Wächter, bewerkstelligten ihre Flucht
und sind am Dienstag auf amerikani-scbe- m

Boden angelangt. Sieben von

ihnen waren Angestellte der Grube in

Porto Rico de Boquillas, und Dr.
Homer Powers von San Angelo, Tex.,

befand sich ebenfalls unter ihnen.
Die Nachricht von der Flucht wurde

von Carl Halter, dem Superintended
ten der Grube hierher gebracht, welch

auch mittheilte, daß I. Decmer, der

.Storekeeper" der Grube, und Mon-r- o

Payne, ein Neger, Gefangene der

Mexikaner seien. Halter glaubt aber

nicht, daß sie getödtet wurden..
Die Amerikaner, welche entkamen,

sind wie folgt: Carl Halter, Superin-tenden- t;

R. Hasbrouck, Metallprüfer;

Dr. Homer Powers. 'W. T. Butler.
Nick Pastorius. N. R. McKnight
George Scott und Austin Swayze.

.Halter erzählte wie folgt: Am

Sarnstass Morgen kamen znlf Mexi

kaner nach der Grube imd brachten

zvei unserer TrlkckFuhrleute mit.

Sie beraubten mich, plünderten das

Haus und befahlen uns dann, auf
einen Truck zu steigen .den sie mit Oel

und Gasolin beladen hatten. Tie Ban
diten, welche von Oberst Natwidad

Alavarez. einem ViIla.Anhänger, an

geführt wurden, dchcmdelteq uns

J

Wetterbericht.
F ü r O h i o und Indiana: TrübeZ,

wärmeres Wetter am Mittwoch;
Strichregen während der Nacht oder
am Donnerstag.

übrigens höflich und sagten, mau
iverde uns nach Torreon bringen, von
wo auS wir nach einem Monat zurück

gebracht werden würden. Es gmg

dann in der Richtung nach Ocampo,

aber wir kehrten nach Tenner's La
den zurück, um Vorräthe zu holen.
Tann bewegten wir unS weiter nach:

einer Onelle, wo wir bis Sonntag
Morgm blieben, Meiner Rechmmz
nach hatten wir an jenem Tage 13
Meilen zurückgelegt, aber an dem

Truck brach etwas und wir hatten bi5

Tonntag Nacht zu thun, um ihn zu
rcpariren. Tann legten wir uns un
ter ihm zum Schlafen nieder.

(fini'r ocr Mexikaner tvurde fort
geschickt, unl einige MauUhiere von

einem Wagen zu holen, welcher er

beutet worden tvar. Und am Montag
gingen Nitere Mexikaner fort, fj
daß nur 3 zu unserer Bewachung der- -

iilieben. Wir beschlossen deshalb, zu

entfliehen und während die Mczika

ner an dem Truck schoben, sprangen

wir von hinten auf denselben, ergrif

sen die Gewehre der Wächter und
machten die Mexikaner zu Gefange

nen. Tann niarsckirten wir zwölf Mei

len über Land imd übergaben die

Mexikaner dem Sheriff Walton m
Bomiillas."

Halter sagte, dafz Deemer Zweifel

los gehalten werde, um Wsegled zu

erzwingen. Dagegen brachte ein Cow

boy die Nachriäit, das; die drei nv"

kanisclien Gefangenen als Geif

Sicherung von Deenrers Leben d

werden.
Von vier Amerikanenr Mitglieder

der Roberts und Neill Wax Co. in
Stillwall Crossing, 15 Meilen von

Boquillas, wurde nick mehr gehört

3 find Thomas 23. Roberts und fei

ne beiden Söhne, sowie I. E. Cowan.

Marathon, Texas, 9. Mai.

Pastorius wurde von einem Rancher

Namens Lloyd Wade auf einem Mo
tcr.Druck hierher gebracht Er sagte,

die Banditen hätten erklärt, sie seien .

auf der Jagd nach .GringoS, Muni,

tion und Gewehre", und einer der

Mexikaner habe zu Dr. Powers ge

sagt: Sie waren auf der Suche nach

Pancho Villa- - wir werden Ihnen den

selben in Laguna zeigen."

Pastorius sagte: .Zch arbeitete auf
der Strafze auf der ms?tlanischen

Seite, als ein Dutzend Mexikaner da

her kamen mit den Männern, welche

sie bei der Grube und unterwegs fest

genommen hatten. Sie stellten unö

alle in einer Reihe auf und ließen unS

unter bewaffneten Wäckztern allein,

um nach weiteren Gringos" zu
fahnden, allein eö gelang nnr zu ent

kommen und mich zu verbergen."

Tr. Powers war im Heim von I.
Teenier nahe BoquiW auf Besuch ge

wcscn.

Man glaubt, daß Oberst SibleyI
Truppen am Tienstag auf ilirem Ver

folgungsritt nach dem Süden etwa 40
Meilen zurücklegten. Ein Transport

Zug mit einem Signalcorps, Vorrä
inen, einer Feldküche und Motor
trucks wird von San Antonio hier
erwartet.

SanAntonio. TexaÄ. 9. Mai.

Im Hauptquartier wurde am DienS

tag Nachmittag angekündigt, daß Ge

ncral Funfron das Fort Sam Horr

ston als Mobilisirungspunkt für dis

Miliz von Texas, die Stadt Douglas

als denjenigen der Miliz von Arizona
und Eollimbus, N. M als den für
die Miliz von New Mexico befrimmte,

" Washington, D. C. 9. Mai.
Tie Miliztruppen werden unter dem
Dick-Geset- z mobilisirt. Unter diesem ist

die Negierung autorrsirt, deren Dienst

in irgendeinem Theile der Der. Staa
ten in Anspruch zu nehmen, aber nicht

außerhalb der LandeSgrenze. Ta5
DackGesetz verfügt, das; jedes, Mit,
gjlied eines Miliz-Neginrent- S, das kör

pcrlich dazu im Stande ist. zum Dienii
gezwungen werden kann. Wenn Mli,

11 LFortjetzuna. aus i 2. &Ut4


